
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

257 (3.11.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-518474

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-518474


Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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JeverlSndische Nachrichten.
^ 257. Mittwoch den 3 . Novmber 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.

Politische Ueberjicht.
Berlin , 1 . Nov. Die N .-Z . schreibt : „ Es ist un¬

zweifelhaft, daß in der Frage der Reform des Militär¬
strafverfahrens ein großer Schritt vorwärts geschehen ist
durch die vom Kaiser dem Fürsten Hohenlohe ertheilte
Ermächtigung, den Entwurf im Reichstage einzubringen.
Selbst wenn die Vorlage nicht zu einer Verständigung
führen sollte , würde doch vermöge der parlamentarischen
Verhandlungen über sie der endlichen Lösung der Auf¬
gabe wesentlich vorgearbeitet werden. Darum war, wie
wir bei der ersten Mittheilung von der erfolgten Zustim¬
mung des Kaisers hervorgehoben haben , diese unter allen
Umständen als sehr erfreulich zu erachten . Wenn in der
Presse Zweifel laut werden, ob ' die Einbringung im
Reichstag schon in der That gesichert sei, da doch erst
noch das Plenum des Bundesraths sich über die Aus¬
schußanträge einigen müßte, so ist dieses Bedenken grund¬
los Die Einigung im Plenum hing schon seit lange von
der Stellungnahme Preußens ab , und so ist eben durch
den Entschluß des Kaisers in einem die Annahme des
Entwurfs im Bundesrathe verbürgenden Sinne entschieden.
Die Einbringung im Reichstage könnte nur in einem
Falle verhindert werden, wenn nämlich, wozu hier und
da in der Presse ein Anlauf genommen wird, auf Grund
unverbürgter Angaben über den Entwurf schon im vor¬
aus eine Kritik desselben begänne, die den Gegnern der
Reform einen Vorwand lieferte, die Verständigung als
don vornherein aussichtslos darzustellen. Es ist nicht
unmöglich , daß gerade zu diesem Zwecke Andeutungen
über die einzelnen Bestimmungen lancirt würden. Soviel
dir wissen, ist das Prinzip der Oeffentlichkeit in dem
Entwurf ausgesprochen , die Ausnahmen sind allerdings in
umfassenderer Art vorgesehen als im Strafverfahren des
Zivilrechts. Das jetzige kriegsherrlicheRecht, die militär-
gerichtlichen Urtheile durch Nichtbestätigung aufzuheben,
sO daß vor einem andern Gericht von neuem verhandelt

werden muß , ist nicht beibehalten, insoweit würden die
gerichtlichen Urtheile also endgültig sein . Ueber eine
kriegsherrliche Mitwirkung, die dennoch nach dem Abschluß
des Verfahrens angeblich eintreten soll , sind verschiedene
Versionen verbreitet; wir halten es aber für zwecklos,
wenn nicht geradezu schädlich, auf Grund derartiger An¬
gaben Erörterungen über den Entwurf zu beginnen, der
nur im Zusammenhang seiner Bestimmungen beurtheilt
werden kann . Vorläufig thut man am besten , die Ein¬
bringung im Reichstag abzuwarten, die , hierin kann kein
Zweifel bestehen , nur auf Grund amtlicher Ermächtigung
von der offiziösen Telegraphenagentur angekündigt wor¬
den ist .

"
Die Militärstrafprozeßreform wird, wie auch die Post

erführt, im Lause dieser oder der nächsten Woche das
Plenum des Bundesraths wieder beschäftigen und vor¬
aussichtlich ohne weitere Schwierigkeiten in der von : Aus¬
schuß vereinbarten Form angenommen werden . Die Frage,
ob betreffs des obersten Gerichtshofes ein Reservatrecht
Baierns besteht oder nicht , wird dabei kaum weiter in die
Diskussion gezogen werden , da eine Bestimmung hierüber
vor der Hand aus dem Gesetzentwurf entfernt worden ist.
Man kann demgemäß annehmen, daß die Vorlage in einer
Fassung an den Reichstag gelangt, die auch dort eine
Mehrheit finden dürste.

Noch den B . P . N . wird das Extraordinarium des
Etats der Eisenbahnverwaltung für das Finanzjahr
1898/99 noch beträchtlich höher bemessen werden als für
das laufende Jahr , und daher voraussichtlich den höchsten
Betrag erreichen , der bisher für die einmaligen Ausgaben
der Eisenbahnverwaltung etatsmäßig überhaupt in einem
Jahre bereitgestellt ist . Wie in dem Etat des laufenden
Jahres eine beträchtliche Menge (12 Millionen Mark) zur
Vermehrung des Wagenparks ausgebracht ist , so
werde zweifellos auch in dem nächstjährigen Etat eine
sehr erhebliche Summe für die Vermehrung der Betriebs¬
mittel gefordert werden . Das wird im Abgeordnetenhause
jedenfalls auf keinen Widerspruch stoßen.

Darmstadt , 1 . Novbr . Generalmajor v . Bülow
hatte sich am Sonnabend bei Gelegenheit einer Jagd durch
einen Sturz mit dem Pferde einen Schädelbruch, ver¬

schiedene Rippenbrüche, sowie schwere innere Verletzungen
zugezogen und ist heute früh daran verstorben. Der Ver¬
storbene ist ein Bruder des neuen Staatssekretärs von
Bülow und des preußischen Gesandten am olden-
burgischen Hofe.

Frankreich . Paris , 1 . Nov. Frankreich sendet
nach Kreta für die dortigen französischen Truppen zerleg¬
bare Baracken und Winterkleider, weil eine längere
Okkupation der Insel durch europäische Truppen bevorsteht.

Spanien . Madrid, 1 . Novbr. Statt der SO
Millionen wird die Bank von Spanien dem Finanzminister
auf dessen Gesuch 110 Millionen Pesetas zur Verfügung
stellen , 80 Millionen für Cuba und 30 Millionen für die
Philippinen.

Hayti . Der Frkf. Ztg. wird aus Newyork gemeldet:
Graf Schwerin, der deutsche Gesandte auf Hayti , verlangte
von der dortigen Regierung für die unberechtigte Ge¬
fangenhaltung eines deutschen Unterthanen namens Lüders
Genugthuung. Da eine Entschädigung verweigert wurde,
brach Graf Schwerin die diplomatischenBeziehungen ab.
Die Aufregung auf Hayti ist sehr groß, die Zeitungen
führen eine aufreizende Sprache gegen die dort wohnhaften
Deutschen . Die Legislatur von Hayti hieß die Haltung
des Präsidenten gut.

Aegypten . Berber, 29 . Oktbr. Spione melden,
daß der Kommandant von Metemmeh, Mahmud , den
Khalifen um Verstärkungen ersucht hat , da das Bombarde¬
ment der Kanonenböte ihm große Verluste zugefügt habe.
Mahmud hat in der Moschee von Metemmeh offen er¬
klärt, daß er 600 Mann verloren habe . Wahrscheinlich
ist die Zahl übertrieben, um den Khalifen desto bereit¬
williger zu stimmen , die ersehnten Verstärkungen zu senden.

Afrika . Capstadt, 29 . Okt. Der Administrator
Sir Richard Martin hat eine Proklamation erlassen,
wornach der Aufstand im Maschonalande als beendet be¬
trachtet werden kann . Die Schutzmannschaft möge jetzt
ihren gewöhnlichen Dienst wieder aufnehmen. Der Ver¬
lust auf britischer Seite hat sich seit Beginn des Auf¬
standes im Januar auf 25 Todte und 39 Verwundete
belaufen.

Die ZuweLen der Tante.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
.... Der Wald, durch den der Wagen auf gut gebahntemMe gefahren war, trat jetzt zurück , aber noch erschienenWs und links kleinere und größere Baumgruppen auf
Mmgrund zerstreut . Man vernahm das Rauschen des
Mus , das jedoch je mehr man sich der Spinnerei
>, dm ' Ertönt Harf, durch das Gerassel, Geschnarre

iio Gesumme, welches hinausdrang auf den mit bunten
emfliesen sehr sauber belegten Hof, der von drei Seiten

großen mehrstöckigen Gebäuden umgeben war.
Der Wagen hielt und aus dem Mittelbau , in wel-

M
^ Geschäftszimmer lagen, traten Eberhard Frey-

kg ^ Direktor Stiller. Walther warf einem hinzu-
liwiu ^ Arbeiter die Zügel zu , sprang vom Bocke und

me den Damen beim Aussteigen behilflich sein ; aber
hatte sich , auf Eberhards Hand gestützt, schon

M Vogel herabgeschwungen und beschäftigte
kimu

"Ä Pferden, die sie der Obhut des Mannes
bei-nd i ^ ^ jedoch noch rechtzeitig , um Malwine
"n sfAMben . Er mußte sich Gewalt anthun , um sie nicht
Mnd drücken, und tief tauchten beide Augenpaare in

stg^ derhard Freyschmidt war ein stiller Beobachter!
Vorganges gewesen und ein leises Läch

h>es?>m .
^ er sein Gesicht . Er wußte sich jetzt die Z

Mt ^ Lieutenants zu erklären , der schon lai
iRckie

"
' Fabriken gewesen war , da die Spannr

Ttiml? lhpen noch immer andauerte. Die glückli
>ck>

^ Welcher Walther sich heute befand , ließ
bs zwischen ihm und dem Jugendfreund Liegeig Isen . Aas Eberhards Anruf:

„ Sieh da, Walther , Du hier ! " bot er ihm die Hand
und Walther sagte treuherzig:

„ Wenn der Berg nicht zu Muhamed kommt , so muß
Muhamed zum Berge kommen ! Du läßt Dich nicht mehr
sehen , wenn ich in Bornitz bin , so muß ich Dich denn
aufsuchen , wo Du mir nicht entschlüpfen kannst .

"
„ Wer sagt Dir, daß ich das will ? " antwortete Eber¬

hard, den Händedruck warm erwidernd, und Stiller fügte
hinzu:

„ Es giebt wieder mancherlei Neues zu sehen , Herr
Lieutenant . Wir haben elektrisches Licht und neue Ma¬
schinen — "

„ Als ob ich die von den alten unterscheiden könnte ! "
unterbrach ihn Walther Mt einem drolligen Seufzer und
beeilte sich, Eberhard zu folgen, der mit den beiden jungen
Damen bereits vorangeschrittenwar.

Sie gingen über den Hof, vorbei an dem Schuppen,
in welchem sich die Waage befand und die Rollfuhrwerke
unter Vordächern aufgefahreu waren, in die ebenfalls zu
ebener Erde belegenen weiten Vorrathsräume , wo in schier
unabsehbaren mächtigen Ballen die der Verarbeitung
harrende Baumwolle und die fertigen Garne lagerten.

„ Sie sehen hier Anfang und Ende des gestimmten
Betriebes, " sagte Eberhard lächelnd zu Malwine , die mit
weit geöffneten Augen vor diesen Massen stand , und bat
sie, ihm nach den eigentlichen Arbeitssälen zu folgen, die
durch mehrere Stockwerke vertheilt waren und ihr Licht
durch zwei Doppelreihen hoher Fenster erhielten.

So sauber hier alles gehalten war, schlug den Ein¬
tretenden doch ein Geruch von Maschinen- und Brennöl
entgegen , der auf Malwine athembeklemmend wirkte und
auch dem Lieutenant sichtlich unangenehm war . Dagegen
schien Viktoria sich völlig in ihrem Element zu fühlen und
auch von dem ohrenbetäubenden Lärm wenig gestört zuwerden.

„ Das ist der,Wolst, " rief Walther , der sich bemühte,

an Malwines Seite zu bleiben , so sehr eS Direktor Stiller
sich auch angelegen sein ließ , den seltenen Gast für sich in
Beschlag zu nehmen , und schaute sich , wie über seine Weis¬
heit triumphirend, im Kreise um , während sie vor einer
Maschine standen , in deren klaffenden Rachen ein Arbeiter
soeben den Inhalt eines Baumwollenballens schüttete . Es
stampfte, stöhnte, wirbelte.

„ Die Schläger des eisernen Ungethüms fassen die
Baumwolle und schleudern sie so gewaltsam hin und her,
daß aller Staub herausgeklopft und nach dem Thurm,
den Sie auf dem Gebäude bemerkt haben werden, ins
Freie gejagt wird, " erläuterte Eberhard , und Viktoria
fügte, auf den entgegengesetzten Kanal deutend, hinzu:

„ Und da kommt sie bereits locker und blank wieder
heraus .

"
„ Bravo , Vicky ! " rief Walther . „ Wenn Herr Stiller

uns hier treulos verlassen sollte, kannst Du Direktor in
der Spinnerei werden ! "

Man achtete jedoch nicht auf seine Scherze, denn
schon stand die kleine Gesellschaft vor der riesenhaften
Flockmaschine , deren Schläger in der Minute 1500 Um¬
drehungen macht , so daß die Baumwolle unter die Preß«
walzen, Siebtrommeln und Schlagvorrichtungen kommt.

„ Sieh da , jetzt ist sie schon Watte geworden! " rief
Malwine lebhaft und trat einige Schritte vor, fühlte sich
aber plötzlich am Arm ergriffen und zurückgerissen.

„ Vorsicht ! Das Triebrad ! " warnte Stiller. Er¬
schrocken nahm sie die Kleiderzusammen , und der Lieutenant
ergriff, die Gelegenheit benutzend , ihren Arm und legte ihn
in den seinigen.

Sie gelangten nun zu der Karderie. Die große,
breite Maschine war in voller Thätigkeit, die sie bedienenden
Männer standen auf einem Podium.

„ Hier wird die Baumwolle durch Walzen und Wenden
so lange gekratzt und gekämmt , bis sie sich in ein zartes
Vließ verwandelt hat, " sagte Direktor Stiller, der eS sich



Inhalt des zweiten Mattes:
OldenburgischeLandessynode. — Der Garten im November.

Vermischtes. — Anzeigen.

KorresPondenM.
* Jever , 2 . Nov . Heute tritt in Oldenburg die

19 . Landessynode zusammen . Wir machen darauf auf¬
merksam , daß die Vorlagen des Oberkirchenraths in unserm
heutigen zweiten Blatte enthalten sind.

Z Jever , 2 . Novbr . Da die Maul - und Klauen¬
seuche in unserer Gegend anscheinend im Rückgänge be¬
griffen ist , so soll dem Vernehmen nach ein Gesuch um
Freigabe der Märkte an das Großh . Staatsministerium
gerichtet werden.

L Jever , 2 . Novbr . Auf dem heutigen Markte
waren 24 Wagen mit Weiß- und Rothkohl, 3 Wagen
mit Kartoffeln und einer mit Steckrüben , ferner Holz-,
Böttcher- und Seilerwaaren u . dgl . vorhanden. Vom
Lande her herrschte ziemlich viel Verkehr. Es kosteten
Weißkohl pro Kopf 4—7 Pfg . , Rothkohl 10—20 Pfg .,
Steckrüben 3—5 Pfg. , Kartoffeln 25 Liter 90 Pfg.
bis 1 Mark.

ch> Waddewarden, 2 . Nov . Heute Morgen gegen
2 ^/z Uhr wurden wir plötzlich durch das Ertönen der
Feuerglocke aus dem Schlafe geweckt. Das Haus des
Pächters Stahmer zu Nenndorf, Eigenthum des Proprietärs
Harken in Jever , stand in Hellen Flammen und wurde
theilweise eingeäschert . Nur die Wohnräume blieben mit
Hülfe der zur Stelle geeilten Waddewarder und Oldorfer-
Spritzen vom Feuer verschont und konnten auf diese Weise
die werthvollsten Mobilien gerettet werden . Im Stallraum
befanden sich glücklicherweise nur zwei Pferde , die eben¬
falls noch rechtzeitig ins Freie befördert werden konnten,
lieber die Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt
geworden.

Waddewarden, 2 . Nov. Mit dem 1 . Nov. ist
die seit Mitte Juli d . I . vakant . gewordene Briefträger¬
stelle , die vertretungsweise durch Herrn Brunken verwaltet
wurde, endgültig wieder besetzt durch Herrn Zimmer, bisher
in Jever stationirt . — Der MännergesangvereinEintracht,
der bisher unter der tüchtigen Leitung des Herrn Lehrers
Thöle aus Jever stand, hat jetzt Herrn Deichgräber aus
Horumersiel zu seinem Dirigenten gewählt. — In diesen
Tagen hat Herr Tanzlehrer Reents aus Jever in Zwitters
Gasthause auch einen Tanzkursus für Erwachsene eröffnet.
Wir wollen es nicht unterlassen, darauf empfehlend hinzu¬
weisen , da Herr Reents dafür bekannt ist , in seinem Fache
etwas Tüchtiges zu leisten.

L Sillenstede , 1 . Nov . Gestern hielt unser allver¬
ehrter Herr Pastor Wöbcken seine Abschiedspredigt . Mehr
als 18 Jahre hat er in der hiesigen Gemeinde als Seel¬
sorger gewirkt , und hat er es in dieser Zeit gar meisterhaft
verstanden, sich die Liebe und Hochachtung aller Gemeinde¬
bürger zu erwerben. Die Gemeinde Sillenstede wird ihm
und seiner Familie ein treues Andenken bewahren. — Herr-
Tischlermeister F . Gerdes hier verkaufte Wohnhaus und
Garten für 10600 Mk. an Herrn SchmiedemeisterH.
Finnnen ; Herr F . Gerdes kaufte wieder die Besitzung des
Herrn Malermeisters Nitz für 5400 Mk.

Bant , 1 . Nov. Am Ende dieser Woche gedenkt
der ReichstagsabgeordneteBebel hier einzutreffenund einen
Vortrag zu halten. — Folgende Herren sind in einer am
heutigen Montag abgehaltenen Versammlung als Kandi¬
daten zum Gemeinderath aufgestellt worden: Zimmermann
Bartels , Zimmermann Gerdes , Kaufmann Menken, Zimmer-

doch auch nicht nehmen lassen wollte, zu erklären, „ und
hier ist sie bereits zu einem Band geworden .

" Er deutete
auf den Trichter einer anderen Maschine , aus dem in der
That ein weißes Band spiralförmig durch ein langes,
schmales Rohr niederfiel.

„ Jetzt kommen wir aber zu einer der interessantesten
Prozeduren, " sagte Eberhard , der mit Viktoria einige
Schritte vorausgegangen, nun aber stehen geblieben war,
um die Nachfolgenden herankommen zu lassen . „ Wir ge¬
langen zu den Laminierstühlen, auf die die Baumwolle
gesteckt wird, um den Fasern eine vollständig gleiche Lage
zu geben .

"
Es waren nur Frauen und Mädchen zur Bedienung

dieser Stühle angestellt und mit Staunen nahm Malwine
wahr, daß, sobald ein Band riß, die Maschine von selbst
still stand.

„ Haben Sie noch nicht bald genug von dem Lärm
und dem Staub? " flüsterte Lieutenant Göldner seiner Be¬
gleiterin zu . „ Nach Vicky können Sie sich nicht richten,
die kann es hier viele Stunden aushalten . Ich glaube,
sie kennt jeden Arbeiter und jede Arbeiterin beim Namen.
Sehen Sie nur , wie sie mit ihnen spricht . Ich möchte
es ja auch recht gern thun , wenn ich nur wüßte, was ich
sagen sollte .

"
Er deutete auf seine Cousine, die an die Leutefreund¬

liche Worte richtete und von ihnen ehrerbietig und mit
leuchtenden Augen begrüßt ward.

„ Wir haben lauter Selffaktoren," berichtete der Di¬
rektor stolz , und Walther wünschte ihn zu allen Teufeln.
Eberhard und Viktoria waren vorausgegangen, er wäre
ohne diesen Wächter an seiner Seite mit Malwine allein
gewesen . Aber Herr Stiller wich nicht.

Gochrtzung folgt.)

meister Eggerichs, Zimmermann Harms , Schmied Haaren,
Tischler Eichler, Buchdruckereibesitzer Hug, Tischler Janßen
und Schuhmacher Bümmerstede; ferner als Ersatzmänner
die Herren Expedient Duden , Zimmermann Freistedter und
Geschäftsführer Sjuts . — Ein in der Nähe von Zetel er
legter Mäusebussard mit einer Flügelweite von 14/z Meter
wurde einem Herrn in Neuheppens zum Ausstopfen
übersandt.

* Tonndeich , I . Nov . In der am letzten Sonnabend
abgehaltenen Wahlversammlung, welche aus Anlaß der
demnächstigen Gemeinderathswahl stattfand, gab die vom
Bürgerverein damit beauftragte Kommission die Namen
der Wahlkandidaten bekannt . Weil aber die Kommission
bei Aufstellung der Liste nicht in genügender Weise die
verschiedenen Theile des Bezirks berücksichtigt hatte, schlug
die Versammlung noch geeignete Personen vor und über¬
ließ es dann der Kommission , aus den nunmehr vorge¬
schlagenen Personen die erforderliche Anzahl nach eigenem
Ermessen auszuwählen . Da drei der bisherigen Kom
Missionsmitgliederihr Amt niederlegten, wurden an deren
Stelle drei neue Herren, die Herren Eilers , Jrps und
Jürgens, gesetzt. Die neu aufgestellte Liste soll durch die
Tagesblätter bekannt gegeben werden . (Gem.)

* Oldenburg , 31 . Okt . Am 28 . Oktober hielt die
hiesige Bäcker - Innung im Saale des Kaiserhofes eine
Versammlung ab , an welcher sich auch Vertreter mehrerer
Bäcker -Innungen des Landes und Vertreter anderer
Innungen hiesiger Stadt betheiligten . Die Versammlung
war zahlreich besucht . Gegenstand der Besprechung war
die Handwerkerkammer und die Stellung des Bäcker
Gewerbes zu derselben . Herr Obermeister Schröder er
öffnete die Versammlung. Zweck derselben sei, sich Klar
heit zu verschaffen , ob eine Handels- und Gewerbekammer
oder eine Handwerkerkammervorzuziehen sei. Die Lösung
sei für das ganze Handwerk auf lange Zeit von großer
Tragweite . Sämmtliche Theilnehmer der Versammlung
stimmten nach längerer Debatte für die Errrichtung einer
selbstständigen Handwerkerkammer.

* OÜ»enburg, 31 . Okt. Das 26jährige Jubiläum
des 2 . Hannoverschen Feldartillerie-Regiments Nr. 26
das in Verden, wo der größte Theil des Regiments liegt,
bekanntlich bereits in glänzender Weise gefeiert ist , ist
gestern auch von der hier garnisonirenden 1 . Abtheilung
des genannten Regiments festlich begangen worden. Nach
einem Festgottesdienst für die Mannschaften der Batterien
fand um 11 Uhr die Vereidigung der Rekruten statt, bei
der der Kommandeur der hiesigen Artillerie-Abtheilnng,
Herr Major von Rogowski, eine soldatisch -kernige An¬
sprache hielt. Bei dem darauf um 11 Uhr auf dem Hofe
der Artilleriekaserne abgehaltenenFestappell, an dem außer
den Offizieren und Mannschaften der Batterien auch viele
ehemalige Angehörige des Regiments theilnahmen, hielt
Herr Major v . Rogowski eine Ansprache an die Kameraden,
in welcher er in markigen Worten darauf hinwies, daß
die oldenburgischen Batterien (deren Anfänge in das Jahr
1815 fallen) ja bereits auf eine ältere Geschichte zurück-
blickten als das Regiment selbst und daß sich diese Batterien
schon vor der Zeit der Formirung des Regiments nicht
nur im Frieden, sondern auch im Kriege stets bewährt
und ihre Geschütze mit reichem Lorbeer bekränzt hätten.
Die letzten 25 Jahre seien lediglich Jahre ernster Friedens
arbeit gewesen , aber wie bisher, so wolle die Abtheilung
auch fernerhin ihr Bestes im Allerhöchsten Dienste ein-
setzen, um jederzeit kriegsbereit zu sein und die sieges
gewohnten Geschütze abermals zum Siege zu führen, wenn
es gelte , für die Ehre , den Ruhm und die Sicherheit des
Vaterlandes einzutreten. Die Ansprache schloß mit einem
Hurrah auf den Kaiser und unfern Großherzog. Der
Kommandeur der 37 . Jnfanteriebrigade, Generalmajor
v . Vetter, brachte darauf in begeisterter Ansprache ein
Hoch auf das Regiment aus , womit der Appell sein Ende
erreicht hatte. Am Abend fand für die Batterien und die
alten Kameraden, von denen mehrere aus weiter Ferne
hierher gekommen waren, eine Festlichkeit statt, zu der sich,
da den Beschluß des Festes ein Ball machte , auch zahl¬
reiche Damen eingefunden hatten.

* Oldenburg, 1 . Novbr . Das Fest der goldenen
Hochzeit konnten gestern Herr Postdirektor a . D . Martin
und Frau feiern . Der Jubilar, her früher dem Postamt
in Jever Vorstand , ist leider seit Jahren erblindet, erfreut

h aber im übrigen trotz seiner 87 Jahre einer guten Ge¬
sundheit; die 82jährige Jubilarin ist körperlich und geistig
noch recht frisch . (O . N .)

- Ziehung der Eisendahn-Prämien -Anleihe
am 1 . November 1897 . Es sielen auf Nr. 57415:
30000 Mk. ; 86411 : 1500 Mk. ; 5560 : 600 Mk. ; 1621:
600 Mk. ; 39981 : 600 Mk. ; 60068: 300 Mk. ; 84162:
300 Mk. ; 64400 : 300 Mk. ; 86006 : 300 Mk. ; 62674:
300 Mk. ; 115244 : 180 Mk ; 24526 : 180 Mk. ; 34196:
180 Mk. ; 37480 : 180 Mk. ; 63647 : 180 Mk. ; 116116:
180 Mk. ; 18122 : 180 Mk. ; 112919 : 180 Mk. ; 15785:
180 Mk. ; 56841: 180 Mk.

H Varel , 1 . Nov . Die Preciosa -Aufführung , vom
Vorstande des Frauenvereins veranstaltet, fand gestern
von 7 bis 1 (p/z Uhr im Saale des Herrn Domsky statt.
Die Aufführung wurde mit größter Spannung erwartet,
man wußte die Hauptrollen in guten Händen, aber die
hochgespannten Erwartungen wurden noch übertroffen. Ein
Prolog , von Herrn v . Hassel verfaßt und gesprochen , leitete
das Ganze günstig ein . Frau Elisabeth Schwabe, als
Preciosa, entzückte durch ihr Spiel und ihren Gesang.

z Fräulein Lantzius-Beninga gab die Zigeunermutter s„
vollendet in Sprache , Haltung und Gesten , wie sie nur auf
größeren Bühnen zu sehen ist . Die Chöre, welche von
Mitgliedern des Singvereins und des Männergesangvereins
gesungen wurden, kamen wirkungsvoll zur Geltung . Tänze
und Dekoration gaben dem Auge ein fesselndes Bild . Der
Besuch war sehr gut, der Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt, die Einnahme betrug fast 1100 Mk. Es ist dies
um so angenehmer, weil die Kosten für Musik, Kostüme und
Dekoration nicht unerheblich sind und der Reinertrag zumilden
Zwecken verwandt wird. Auf vielseitiges Verlangen findet
Dienstag den 2 . Nov. eine Wiederholung des Stückes statt.
— Am 4 . Nov . findet im Saale des Herrn Domsky ein
Reuter-Abend von Herrn G . Seyberlich, Hofschauspieler in
Oldenburg, statt.

* Wilhelmshaven , 30 . Okt . Unsere drei Kriegs¬
werften zu Wilhelmshaven, Kiel und Danzig beschäftigen
augenblicklich 12 500 Arbeiter, davon Wilhelmshaven
5470 , Kiel 4580 und Danzig 2450 . In den Schiffbau¬
ressorts arbeiten hiervon 5800 Arbeiter, in den Maschinen¬
bauress ^rts 3600 ' und in den Torpedoressorts 1200.
Außerdem beschäftigt die Torpedowerkstatt in Friedrichsort
918 Arbeiter.

Verwischtes.
* Halle a. S ., 1 - Nov. Amtlich wird gemeldet:

Auf Bahnhof Eilenburg fuhr gestern 9 Uhr 30 Minuten
dem ausdrücklichen Befehle des Stationsbeamten und der
betheiligten Weichensteller zuwider , und obwohl die
Signale , wie er selbst erklärt hat , die Fahrt verboten , der
Führer einer leeren Lokomotive auf den Einfahrtsweg des
von Dueben kommenden Personenzuges 406 und diesem
in die Flanke. Es wurden zwei Wagen umgeworfen und
die Lokomotive und fünf Wagen beschädigt ; 4 Reisende
und der Lokomotivführer des Personenzuges sind schwer
verletzt , 23 Personen leicht verletzt.

* Rom , 1 . Nov. (Italienische Banditen.) In der
Gegend von Grosseto bei Rom wurde der berüchtigte
Bandit Menichetti sammt zweien seiner Spießgesellen von
der Gendarmerie angegriffen. Die beiden Spießgesellen
fielen . Menichetti, der seit Jahrzehnten die Campagna
terrorisirte, wurde dagegen schwer verwundet, aber lebend
gefangen genommen . Menichetti war seit dem Tode
Tiburzis der letzte „ große" Brigant der römischen Campagna.
— Aus Palermo telegraphirt man den Wortlaut eines
offenen Briefes , den der gefürchtete sizilianische Brigant
Candino in dortigen Blättern veröffentlicht. Candino
theilt darin mit, daß er einen nicht minder verrufenen
Banditen , namens Galbo, aus seiner Bande ausgestoßen
habe , da derselbe sich dem Publikum gegenüber „unmanierlich
aufführte"

. Der Brief schließt mit „ herzlichen Grüßen"
an die Redaktion.

* Christiania, 31 . Okt. Der Amtmann in Tromsö
wurde vom Ministerium des Innern telegraphischermächtigt,
auf Staatskosten einen Dampfer für die Rettungsexpedition
nach Spitzbergen zu miethen . Der Dampfer wird in drei
Tagen von Tromsö abgehen und Proviantfür sechs Monate
mitnehmen.

- -- MIM , , , >m' >" -

Neueste Nachrichten
Berlin , 1 . Nov. Das Endergebniß der Reichs-

tagswahl in der Westpriegnitz ist folgendes: v . Saldern
( kons.) 5043 , Schultz (freis . Volksp.) 3348 , Hintze (Sozi
2015 , Wohlfahrt (Antis.) 1909 Stimmen . Es muß aho
eine Stichwahl zwischen v . Saldern und Schultz statt¬
finden . Der Kreis war durch einen Konservativenvertreten.

Der Newyork Herald erhielt aus Port -tttt-Prilice
eine Drahtung , der zufolge dort drei deutsche Kriegsschiffe
erwartet werden, um die Regierung von Hayti zu nöthigew
die von dem deutschen Vertreter Grafen Schwerin ge¬
stellte Forderung um Schadloshaltung für die gesetz¬
widrige Verhaftung und Einsperrung deutscher Unterthanen
zu erfüllen. Die Regierung verweigerte dies. Schwerins
Drohungen veranlaßen eine derartige Volkserregung, dH
er gezwungen war , die deutsche Flagge einzuziehen , das
Gesandtschaftsgebäude zu schließen und die Flucht zu er¬
greifen , um dem Lynchen zu entgehen.

Fünfkirchen , 1 . Novbr . In der Menagerie von
Koizka entstand eine große Panik , als während eine
Produktion im Tigerkäfig das Thierweibchen die dm Ge¬
schwister Koizka in lebensgefährlicher Weise zerfleisch^
Denselben gelang es , den Käfig noch lebend zu verlasst -

Paris , 1 . November . Außer Scheurer besitzen H
Senator Rane und mehrere andere Parlamentarier Über¬
zeugende Beweise von der Unschuld des Dreyfus . DieUntt;

Scheurers mit dem Kriegsminister dauerte zw
i . Man hält eine Revision des Prozessesfür M -

^ Tromsoe, I . Nov. Für die Rettungsexpeditwn n w
Spitzbergen ist der Dampfer Viktoria bestimmt , welcher
14 Mann übermorgen abgeht und für eine etwaige ue
Winterung ausgerüstet ist.

Marktberichte.
Leer, 30 . Oktbr. (Notirnng der vereinigten Vutst

Händler.) 1 . Qual. Grasbutter 48 Mk. pro i
tonne ; Käse 15—20,50 Mk. per 100 Pfd . „ Mst

Weener , 30 . Oktbr. Butter- und Küsemarkt.
Anfuhr bestand in 43 Faß Butter und 4560 Pfd-

redung
Stunden.



! Zreis : Butter 31—48 Mk. per Achteltonne zu 50 Pfd.
Mo , Käse 18 bis 21 Mk. , Kräuterkäse 23 Mk. per
WO Pfd.

Bremen, 30 . Okt. Roggen, südrussischer, 1000 lr§
145 Mk. , Jev . Last von 4300 Pfd . 312 Mk. ; Roggen,
Libau und Petersburger , 1000 KZ 140 Mk. , Jev . Last
M 4300 Pfd . 301 Mk. , Roggen, amerikanischer , 1000 KZ
145 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 312 Mk. , Futtergerste
1000 104 Mk. , Jev . Last Von 3700 Pfd . 192 Mk.,
Bohnen 1000 138 Mk. , Jev . Last von 4800 Pfd.
Z31 Mk. , Hafer 1000 138 Mk. , Jev . Last von
2600 Pfd . 179 Mk. ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

Berlin , 30 . Oktober . Viehmarkt . Zutrift: 3546
Rinder, 855 Kälber, 7370 Hammel, 9672 Schweine.
Rinder: 1 . Qual . 62 —60 , 2 . Qual . 58—61 , 3 . Qual.
55- 68, 4 . Qual . 48—54 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht. — Kälber : 1 . Qual . 74—77 , 2 . Qual . 66—73,
z . Qual . 6S—64, 4 . Qual . 38—43 Pfg . pro Pfd.
Schlachtgewicht. — Schafe : 1 . Qual . 55—59 , 2 . Qual.
48—53 , 3 . Qual . 38—45 , Lebendgewicht 24—30 Pfg.
— Schweine : 1 . Qual . 60—64, 2 . Qual . 57—59,
z. Qual. 53- 56 , Sauen 52—57 Mk. pro 100 Pfd.
mit 20 pCt . Abzug.

Neust , 2 . Novbr . (Telegr.) Viehmarkt . Zugeführt:
103 Stück Milchvieh, 17 Ochsen . Handel still . Preise:
1 . Qual . 60 , 2 . Qual . 55 , 3 . Qual . 50 Mk. Aus¬
verkauft.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 5S der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
25. Oktober 1897 , betreffend die Verleihung der
juristischen Persönlichkeit an die Stiftung „ Frieda 's-
Frieden" zu Oldenburg.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht : demHosmarfchall Kammerherrn Freiherrn hon
Bothmer in Oldenburg die Erlaubniß zu ertheilen,
dm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen ihm verliehenen Königlichen
Kronen -Orden 2 . Klasse und das von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten zu Schwarzburg -Rudolstadt ihm
verliehene Ehrenkreuz 1 . Klasse anzunehmen und an-
znlegen.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß , da die Maul-

und Klauenseuche unter den Viehbeständen:
1 . des Landwirths Hinrichs zu Schurfens,
2 . des Landwirths Griepenkerl zu Suddens,
3 . des Häuslings F . Husmann daselbst,
4> des Landwirths Garlichs zu Schurfens,
5 . des Landwirths Claaßen , Herzhausen,
6 . des Landwirths H . Faß zu Steindamm,
7 . des Wirths Toben zu Auskündigerei (betr. Vieh

auf Weiden zu Reiseburg) ,
8 . des Landwirths R. Lohe zu Seedeich,
9. des Viehhändlers Weinstein zu Jever (betr. Vieh

auf einer Weide beim Bahnhof Sande),«loschen ist , die amtlicherseits angeordneten Sperr¬
maßregeln wieder aufgehoben werden. Ferner wird
M durch die Bekanntmachung des Amts vom
20. August und 11 . September d . I . über Theile«r Gemeinde Wiefels und die Gemeinde Westrum
verhängte Feldmarksperre wieder aufgehoben. Selbst-
derständlich bleiben die in diesem Gebiet belegenen,
Mer Gehöft- resp. Weidesperre gestellten Bezirke bis
Mer noch unter Sperre.

Amt Jever, 1897 November 2.
^ J V . : Becker.

Steckbrief.
». Gegen den Arbeiter Johann Gottlieb Ernst
Must Wiesner , geboren 27 . Oktober 1861 zu Alt-
Mens, zuletzt in Bant wohnhaft , jetzt unbekannten
Mnthaltes, ist die Untersuchungshaft wegen Be-
Mes verhängt.

Antrag : Festnahme und Nachricht. — v 150/97.
Er , 1897 Novbr . 1 . Der Amtsanwalt:

— I . V . : U . R a m s au er.

Gemeindesache.
Gemeinde Sillenstede.

». Zur Erhebung der Umlagen zur Gemeinde-,
Schul- und Kirchenkasse sowie der Amts-

oandsumlage wird Termin angesetzt auf
Z den 5 . und Sonnabend den 6 Novbr.

in jedesmal von 4 bis V Uhr nachm.
MM 3anßens Gasthause zu Sillenstede,« menstede , 1897 Oktbr . 29.

Der Rechnungsführer.
>- - Albers.

^ Kirchensache.
z. Joost . Bei der Pastorei soll Freitag den

^
ember nachmittags 4 Uhr eine Partie

7, 7 Md Steine
Mbietend verkauft werden.

Pastor Harms.

Auswärtige Behörde.
Leer, den 21 . Juni 1897.

In Leer in Ostfriesland werden
Winter -Viehmärkte

abgehalteu,
in 18SV am:

16 . und 24 . November,
1 . , 8 . , 15 . , 22. und 29. Dezember;

in 18S8 am:
5 . , 12 . , 19 . und 26 . Januar,
2 . , 9 . , 16 . und 23 . Februar,

2 . , 9 . und 16 . März,
6 . , 13 . und 20 . April,

15 . , 23 . und 30. November,
7. , 14. und 21 . Dezember.

Für die Wintermärkte ist eine neu errichtete
sehr geräumige und vollständig geschlossene überdachte
Halle vorhanden.

Der Magistrat.
_ Dieckmann.
Jev . Mob. - Brandversicherungs-Gesellschast.

Hebung der erkannten Brandkassenanlage und
Entgegennahme der Deklarationen am 6 . November
nachm . 5 Uhr in Rohlfs Wirthshause Hieselbst.

Pievens . F . Hillrichs, Deptr.
Hebung der Anlage Freitag den 5 . November

vormittags bis ir Uhr bei Janßen , Hörne , nachmitt,
bis 6 Uhr bei Namken Wwe . , Siel;

Sonnabend den 6 . November nachmittags von
2 bis 6 Uhr bei Best, Fedderwarden.

Steindamm , i . November 1897.
A. A. Hajen, Dep.

Hebung der Anlage der Jeverschen Mobiliar-
Versicherung bis zum 20 . November.

Sengwarden. _ G . Hellmerichs.

Privat -Bekmmknachrmge «.
Im Konkurse über das Vermögen des Zimmer¬

meisters I . G . Schütte zu Neuende sollen die zur
Masse gehörigen beweglichen Gegenstände, namentlich

1 Pferd.
1 Ackerwagen , 1 Quantum Andel , 1 Fahr¬
rad , 2 Thorflügelund4 '/,MeterHolzstackett,
geschnittene starke Eichen - , Buchen- und Eschen¬
stämme, kies. Bretter, eich . Bohlen , 1 Quant.
Latten , tann . Pfähle, Balken , 1 Partie Ab¬
schnitte , Riegel , 140 Thürfüllungen , 14
Treppendocken, 16 Tischbeine, 28 Thür¬
querstücke , Feuerkieken, 30 eich . Pfähle, Netz¬
riegel und Bretter, 1 gr . Partie eich. Riechel-
holz, 1 Partie Balkenenden, 5 in Arbeit
befindliche Fenster , 50 fertige Thüren, 5
fertige Fenster , 1 eis. Dachfenster, Thonrohre,
eis . Rosten, 1 Partie blaue und rothe Dach¬
ziegel , Cement, - 1 Trog, 1 leeres Petroleum¬
faß , 1 Karre , 4 Leitern , 1 Faß Karbolineum,
Kalkballien, 1 Packen Sandpapier, 4 Packet
Hängen, 1 große Partie Drahtuägel, 26
Rollen Dachpappe, 12 eis. Anker, 37 Schorn¬
steinschieber , 1 Partie Ofenrohre und Ofen¬
knie , 1 Bleirohr, 1 Partie Chamottesteine,
21 Träger, 1 Partie Brennholz , Langbäume
und anderes Gerüstholz usw. usw. ;

auch : l Schreibpult , 1 Sophabank , 1 Geldkassette,
1 Koffer, 1 kl . Tisch, i Waschtisch , 1 Aus-
ziehetisch , 1 Korbsessel, 2 Regulateure , 1
Küchenschrank , 1 zweith. Kleiderschrank, 1
Oeldruckbild, 1 Goldfischständer, Nippfiguren,
Topfblumen , 1 Kohlenkasten, 1 Rauchservice,
1 Bierservice, 2 Fruchtschalen, 2 Frucht¬
aussätze , 1 Trittleiter, 1 Stalllaterne, 2
Werkzeugkasten, 1 Geschirrschrank mit Thür-
schlössern , Thürschieber, Hängen , Schrauben ec .,
2 Hobelbänke, 1 Kette ec.

sollen
Mittwoch den 10. d . Mts.

nachmittags 1 Uhr ansavgend
in und beimHausedes Gemeinschuldners mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkauft werden.

Neuende, 1897 November i.

_ H. Gerdes, Aukt.
Zu vermiethen.

Die Unter - und Nebenwohnung
meines Hanfes.

C . Hülskötter.
Am Mitscherlichplatz.

Eine Wohnung mit Gartengrund zu vermiethen.
Sengwarden. _ Wittwe Janßen.

Auf Mai eine schöne geräumige Wohnung mit
Gartengrund zu vermiethen.

H . En gellen, Wiarden.

Grnit-Mge
der deutschen Agrarpolitik

unter besonderer Würdigung der kleinen und
grasten Mittel.

Von
lli ». K. VuOksnksngei » ,

Präsident des Großherzoqlich Badischen Finanzministeriums.
Preis 8 Mark.

Vorräthig in der
Buchhan- limg von C. L'. Mettcker L Söhne.

Pikante Harzkäfe 5 St . 20 Pfg Eilers. ^
Eine Partie ff . Stoppelbutter Pr . Pfd.Olllllll . i Mk. , feine Back- und Bratbutter Pfd.

80 u . 90 Pfg. Eilers, Burgstraße.
Ff. Rahm - , Edamer n . Krautkäse. Eilers.

Zu verkaufen.
Drei 1 s/zjährige Stiere und ein 3jähr. tragendes

Beest.
Gr .-Strückhausen. Joh . Albers.

Ein junges Mädchen sucht auf sofort eine Stelle
in einem landwirthschaftlichen Haushalt. Etwas
Salär beansprucht.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1897 an.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,35 12,08 4,06 7,27Von Bremen nach Jever.

6,30 10,11 2,03 5,28 8,42
In Jever 9,53 1,25 5,06 8,50 12,03

Von Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,35 12,08 4,06 7,27 10,02
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,56 8,55 12,28 4,05 6,54* 7,50 11,04
In Jever 7,50 9,53 1,25 5,06 7,47 8,50 12,03* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Wittmund.
7 * 8,10 10,10 1,35 5,20 8,57

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

7,28* 9,08 11,40 3,18 6,55 9,35
In Jever 7,47 9,27 11,59 3,37 7,14 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinenfiel.
8,15 10, — 1,30 5,23 8,58

Von Carolinensiel nach Jever.
7,—* 8,31 -j- 11,15 3,15 6,30 9,14

JnJever 7,46 9,17 12,01 4,01 7,16 10,-* Nur Dienstags, -j- Fällt Dienstags aus.

Privat-Personenposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1897 ab.

Vm . Nm . Vm . Nm.
Jever ab 5,40 2,—* Hookfiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshaven an 9,25 „ Hooksiel an 7,55 „
Sengwarden ab4,45nm. Wilhelmshaven ab 7,30 vm.
Wilhelmshavenan6,35„ Sengwarden an9,20 „Nur wochentäglich.

Sande ab 9,45 vm . 4,45 nm. 11,55 ab.
Neustadtgödens an 10,20 „ 5,20 „ 12,30 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm. 7,35 „
Varel, Stadt ab 3,55 nm. Rodenkirchen ab6,iovm.
Varel , Bahnh ab 4,05 „ Schwei ab 6,55 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Stadt an 8,50 „
Rodenkirchen an 6,55 „

Nordenhamm ab 1,35 nm.
Eckwarderhörne an 4,00 „
Eckwarderhörne ab 9,40 vm.
Nordenhamm an 12,20 nm.

Vom 15. Oktober bis 14. März.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 '/, Uhr vorm. , 1 Uhr nachm.

Priv at-Personenpost
Jever -Sillenftede-Sengworden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.
D ampffähre Nordenhamm -Geestemunde.

Geestemünde ab 6,— 8,15 11,35 3,40 6,30 10 —
Nordenhamm an 6,50 9,05 12,25 4,30 7,20 10,50
Nordenhamm ab 7,05 9, — 10,25 1,35 4,40 8,10
Geestemünde an 7,55 9,50 11,15 2,25 5,30 ö,—

Darnpffähre Kleinensiel-Dedesdorf.
Dedesdorf ab 5,35 7,05 8,20 9,10 12,30 3,40 7,30
Kleinensiel an 5,43 7,13 8,28 9,18 12,38 3,48 7,38
Kleinenstel ab 6,25 7,30 8,45 10,05 1,15 5,05 8,10
Dedesdorf an 6,33 7,38 8,53 10,13 1,23 5,13 8,18



Hofkunstsärberei «ndlchemische Waschanstalt
k". tl . Lvkksi 'rK, Oldenburg (Gr.)L

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben , sowie jvo« Dekorations-
Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen re.

Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch , Neuestraße.

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in gutem Zustande und frei von Ungeziefer halten will,
muß stets vorräthig haben : , , ^v . Uokkvs landimrthsch . Präparate n . Biehwascheffenz

in Packeten L 50 Pfg . und 1 Mk . Alleiniger Engros -Vertrieb:
Eilers L Gerkeu , Jever ; Fr . Dirks , Neuharlingersiel.

^ H Löxvr , Jever,
/ ^ ussleuei ' gesOksitt.

Gütige Weihnachtsbestellungen betr . Anfertigung
von jeglicher Bett -, Tisch - und Leibwäsche , so¬
wie Sticken von Buchstaben , Monogrammen rc.
erbitte ich höflichste um pünktlich liefern zu können,
baldigst.

TeMslbes Äuskiuifisbiuk
füv öcrs ZcrHv 1898.

Notizen, Tabellen, Regeln , Formeln, Gesetze,
Verordnungen, Preise und Bezugsquellen

auf dem Gebiete des
Bau - und Jngenreurwesens

in alphabetischer Anordnung
von

Kubsrck Hol ^ .
Mit 148 in den Text gedruckten Figuren.

Preis 8 Mark.
Vorräthig in der

Suek!lallä!llll§ von V. L>. Mvtteksr L Sodns.

Halte meine

jetzt neu eingerichtet , zum Färben von getrennten und
ungetrennten Herren - und Damen -Garderoben , Möbel¬
stoffen , Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Möhlmann.
Frischer Medicinal - Dampfleberthran Pfd . 60 Pfg . ,

bei Mehrabnahme billiger . B . W . Frerichs.
Schön ger . hies . Speck bei B . W . Frerichs.
Braunkohlen , Briketts u . Kartoffeln bei d . O.

Honig Pfd . 60 Pfg . bet B . W . Frerichs.
Käse , als : weißer, Kümmel- , Tilsiter u . Krautkäse,

billigst bei B . W . Frerichs.

Blühende Topfpflanze«,
M Warte MenjMmki,

We WM in HlmMe« O.
empfiehlt

Hf. Gärtner.
Jever , Neuestraße.

Zur Anfertigung von Kränzen und Bouquets
sowie allen in mein Fach schlagenden Arbeiten halte
mich bestens empfohlen. _ _ D . O.

Hochfeine Salzgurken emps. P . Koeniger.
Kieler Bückinge , geräuch . Aale , pommersche

Gänsebrüste . P . Koeniger.
Westsäl . Pumpernickel . P . Koeniger.

Coswmes.
Einiges tüchtige Schneiderinnen sowie

ein Lehrmädchen gesucht.

A.Mendelsohn.
zum Waschen und Plätten im Hause nimmt gerne
entgegen Frau Wwe . Behrens.

Jever , beim Bahnhof. _

Jeverländische Bank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an Zinsen auf:

halbjährige Kündigung 3
vierteljährige „ 2 '

z
° /g,

kurze „ 2 "/„ ,
kaufen und verkaufen zum Tagescourse Staatspapiere
verschiedener Art , geben in beliebigen Beträgen
Wechsel aus bedeutendere Plätze Nord - Amerikas ab
und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

Versicherungs -Gesellschaft gegen Viehsterben
sür das nördl . Jeverland.

Eine von den Deputaten erkannte Anlage wird
von diesen vom 3 . bis 24 . November erhoben.

Horumersiel . F . M . Müller, z . D.

Gesangverein
llvävrkrruw-llLrmoniv.

Sonntag den V. November abends 8 Uhr
anfangend im Adler

ge selligsr Ab sn b,
bestehend in

GesangsmMgm , Theater
« M

-
Nl > IL TI I

-
M«

Entree für Nichtmitglieder 50 Pfg . Tanzschleife
1 Mark.

— Programme an der Kasse.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

d . V.

NmMslOWmi» Macht,
Sillenstede.

- Anfang der regelmäßigen Hebungen Donnerstag
den 4 . d. M.

Neue Mitglieder find erwünscht.
D . V.

Jeden Sonnabend

Kennsnklud,
wozu freundlichst einladet

Utlande. _ W . Mennen.
Von jetzt an jeden Mittwochabend

Herren -Klub,
Glichst einladetwozu freundlichst

Sengw . Chauffeehans. Folkers.

LLÜssbLW bei vnrkei.
Sonntag den 7. Novbr.

Ball,
wozu freundlichst einladet

Hanks.

großer
Habe seit 14 Tagen ein schwarzbuntes Beest in

meinem Lande . Der Eigentümer kann dasselbe gegen
Erstattung der Kosten bei mir in Empfang nehmen.

Ebkeriege , 1 . November 1897.
E . Schwarting.

Suche per sofort eine

Auswärteri«
sowie ein Laufmkdchen.

H . Ra decke , Jever.

Verantwortlicher Redacteur : W . Wetterma « » ln Jever.

Provinzial - Verein der ev. Gustav - Adolf-
Stiftung sür 'Jeverland und Kniphausen.

Ksnenslvenssmmlung
Freitag den 5 . November 1897 morgens 11 Uhr iin
Adler in Jever.

T .-O - : i . Bericht;
2 . Rechnungsablage;
3 . Verwendung der Geldmittel;
4 . Neuwahl des Vorstandes;
5 . Bestimmung des Ortes der nächstjähr.

Generalversammlung.

, D . V.

Wels - «» !> Gemck-Vereiil Zieaer.
Donnerstag den 4 November abends 8 Uhr

im Erbgroßherzog.
Tagesordnung: Besprechung über die vom

Oldenburgischen Staatsministerium erlassene Bekannt-
machung zur Wegeordnung vom 16 . Februar 1895
betr . Einführung eines Radfelgenbeschlages von
10 Ctm . Breite.

Kln- -er Lnn- imrthe. !
iLllrkrLuredvll

" "
^ da 5 . Sittmba

im Koisl Lum knIrgnosskenLog.
Anfang 6 Uhr . —7— » 7

Zugleich Hebung des Beitrages.

Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich zn
richten an Herrn F . Brader, Oesterdieken bei Hooksiel.

Ebenso ist der Austritt aus dem Klub bei obigem
Herrn schriftlich anzumelden , da sonst laut Statut der
Beitrag weiter zu zahlen ist.

D V.

ksebllllllLslorwulllro
mit Firma empfehlen in bester Ausführung . Die¬
selben kosten:

1000 " 8 Bogen 4, — Mk . , 4000 12 Mk .,
1000 1

6 ^ _
tk kk 3000 12

1000 " 4 » 6 , » 2000 12
1000 ' ^r 12, - , 2000 20
1000 ' /i » 20 . - , 2000 36

Poftpacketadresien per 1000 Stck . 3,50 Mk.

Couverts mit Firma per 1000 . . 4 Mk.
Avise (Postkarten ) » 1000 . . 5 ,

DE " Alle andern Drucksachen , wie auch
Empfehlung ^ -, Verlobungs -, Visiten -, Gratula-
tions - und Kondolenzkarten und Tranerbriefe
werden in kürzester Zeit angefertigt.

Buchdritckerei C. L. Mettcker L Söhrtt.

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines Mädchens wurden erfreut

A . Groenhagen und Frau
Südergast. _ _ geb . Peters^ ,

Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines Sohnes zeigen erfreut an

Joh . von Cölln und Frau.
Utters , 1897 Oktober 3 > ._ _ .

Statt jeder besonderen Mittheilung.
Die Geburt eines Sohnes zeigen hoch erfreut a»

Max Blumenthal und Frau,
Zerline geb. Josephs-

Hoya a . d . W . , 2 . Nov . 1897.

Heiraths -Anzeige.
Simon Cohen

Auguste Cohen geb. Behrendt,
Neuvermählte.

Neustadtgödens. ^

Todes -Anzeige.
Statt Ansage.

Heute Morgen 6 Uhr verschied im SophiensM
nach kurzer schwerer Krankheit (Blutvergiftung ) uni»
liebe Tochter , Schwester und Schwiegerin

Hermine Marie Antoinette Georg,
in ihrem 23 . Lebensjahre , welches wir allen
wandten , Freunden und Bekannten hiermit trauen
zur Anzeige bringen.

Jever , 1897 November 1 .
Heinr . Georg u. Frau, geb . ThouM '

nebst Kindern.
Beerdigung Freitag nachmittags 3 Uhr^ ^ - - -

Hierzu ein zweites BlllV»



Jeverschks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebnhr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 1-5 Z.
Druck und Verlag von C. L. Mcttcker L Söhne in Jever.

^

Jev erlSir dische Nachrichten.
.4S 257. Mittwoch den 3 . November 1897 . 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Mtdenburgilche Landeslynode.

sT Oldenburg , 2 . November.
Der auf heute einberufeuen neuuzehuten Landes-

synode sind Seitens des Großherzoglichen Oberkirchen¬
raths folgende Vorlagen gemacht:

t . Voranschlag der Central - Kirchenkasse
für die Synodalperiode l898/i900.

In denselben sind an Einnahmen eingestellt jährlich
Mark 86 t 34,64 (darunter Subvention aus der Staats¬
kasse jährlich 48 600 Mk. , Umlagen über die Kirchen¬
gemeinden jährlich 36 435 Mk.) , denen Ausgaben von
gleichem Betrage gegenüberstehen. An Unterstützung von
Gemeinden befinden sich darunter zum Bau einer Kirche
in Bant 3mal 5000 Mk. , zum Bau einer Pastorei in
Wangerooge 2000 Mk. pro 1898 , zur Ansammlung
eines Kapellenbaufonds in Elisabethfehn und theils zur
Besoldung eines Geistlichen 3mal 2000Mk. , an Beitrag
zum Gehalt eines Anstaltsgeistlichen am Elisabethstift
in Oldenburg 3mal 1000 Mk.

2 . Voranschlag der Central - Pfarrkass e für
die gleiche Periode.

An Einnahmen sind vorgesehen Mk. 23 776,61,
Mark 18 504,86 , Mk. 17 388,01 (darunter an Ein¬
zahlungen vom Pfarreinkommen Mark 12 519,18,
11247,43 , 10 130,57) . Unter den Ausgaben befinden
sichan Alterszulagen nach dem Pfarreinkommensgesetz
von 1888(neue Bestimmungen) Mk . 15 871,76 , 16 750,96,
17 980,76.

Nach dem Diensteinkommensgesetzvon 1877 betrag!
das Maximalgehalt der Pfarrer:

vom1 . bis 5 . Dienstjahr incl . höchstens 2000 Mk.
6 .
11 .

10.
15.

16 . „ 20.

2600
3200
3800

Vom Anfänge des 21 . Dienstjahres an bezieht der
Pfarrer das ganze Einkommen der Stelle, auch wenn
es mehr als 3800 Mk. beträgt . Ein Pfarrer , welcher
seinem Dienstalter nach zum Genüsse des ganzen Ein¬
kommens der Pfarrstelle , die er bekleidet, noch nicht be¬
rechtigt ist , ist verpflichtet, den über die Ansprüche seiner
Altersklasse hinausgehenden Antheil des Pfarreinkommens
an die Central -Pfarrkasse einzuzahlen. Das Einkommen
jeder Pfarrstelle wird für jede Synodalperiode nach
neuer Schätzung festgestellt . Unter 91 evangelischen
Pfarrstellen des Herzogthums ist für 1898 1900 das
jährliche Einkommen festgesetzt : bei 5 Stellen über
? oo Mk , 2 über 6000 Mk, 9 über 500o Mk, 18
über 4000 Mk, 21 über 3000 Mk, 19 über 2000 Mk,
I ? unter 2000 Mk.
, 3 . Voranschlag der Pfarrer - Pensions-
jusse für die gleiche Periode . Derselbe beziffert sich
in Einnahme und Ausgabe auf jährlich 24 598 Mark
K Pensionen sind zu zahlen an 7 Pfarrer zusammen
lahrlich21 598 Mk, so daß für neue Penstouirungen
disponibel bleiben jährlich 3000 Mk.
g,

4 - Die Rechnungen der verschiedenen kirchlichen
lassen pro 1894/96.

5 . Betreffend die von der Synode auf 6 Jahre zu
^Menden Mitglieder und Ersatzmänner des Dienst-

, ,
6 . Betreffend Revision der Wahlordnung für

iu Q^ ben zu Pfarrämtern (Beschluß der 18 . Landes-
Wode ) . Der Oberkirchenrath ist bei seinen Erwägungen
M dem Ergebniß gekommen , daß es einer Aenderung

bestehenden Wahlordnung nicht bedürfe, um die aus
^ Synode hervorgehobenen Uebelstände zu vermeiden,
kn

u
,

vielmehr eine den einzelnen Fällen angepaßte
Handhabung der bisher gültigen Bestimmungen von

eiten des Wahlleiters ausreiche.
Bericht des Oberkirchenraths über die Vor-

,„„ Misse in der verflossenen Synodalperiode , welcher
Machst hie erlassenen kirchlichen Gesetze aufführt . Des
weiteren ist aus dem Bericht hervorzuheben:

Dem Ersuchen der Landessynode, dahin zu wirken,
daß von der Staatsregierung und dem Landtage die
kirchlichen Behörden (Oberkirchenrath, Kirchenrath und
Kirchenausschuß) ausdrücklich als öffentliche Behörden
anerkannt werden, ist vom Oberkirchenrath dahin ent¬
sprochen worden, daß das Ersuchen der Staatsregierung
befürwortend vorgelegt worden ist. Daraufhin ist jedoch
ein Schreiben des Staatsministeriumseingegaugen, wor-
nach dasselbe Bedenken trägt, die Anerkennung der kirch¬
lichen Behörden durch ein Staatsgesetz in Aussicht zu
nehmen, da einBedürfniß dazu nicht vorzuliegen scheine.

Gemäß Z . VII 2 des Synodalabschieds hat der
Oberkirchenrath bei den Kreissynoden die Frage an¬
geregt, wie dem Uebermaße der Kranzspenden bei Be¬
erdigungen entgegengewirktwerden könne . Das Ergebniß
dieser Verhandlungen ist gewesen , daß sämmtlicheKreis-
synodeu sich gegen ein Überschreiten des Maßes in
dieser Hinsicht ausgesprochen und daß sie als Mittel,
ihm entgegenzuwirken, vornehmlich das Beispiel ernst
gesinnter Gemeindeglieder empfohlen haben.

Wegen Anstellung eines besonderen Geistlichen für
das Gefäugniß zu Oldenburg hat der Oberkirchenrath
sich aufs neue an das Großherzogliche Staatsministerium
gewandt . Dasselbe ist diesem Ersuchen auch abermals
bereitwillig entgegengekommen, der Landtag hat aber
die Summe von 3000 Mk . zur Besoldung eines Geist¬
lichen für die hiesige Gefängnißanstalt abermals auf
1000 Mk. herabgesetzt . Da hiernach der berechtigte
Wunsch, für die Seelsorge im hiesigen Gefängniß eine
volle Kraft zu erlangen , keine Aussicht auf Erfüllung
hat , hat der Oberkircheurath eine andere Kombination
ins Auge gefaßt, um das erstrebte Ziel wenigstens an¬
näherungsweise zu erreichen ; die definitive Beordnung
der Angelegenheit steht jedoch noch aus.

Pfarrstellen sind in der verflossenen Periode 21
durch Tod bezw . Versetzung neu zu besetzen gewesen und
zwar durch Höchstbestätigte Wahl der Gemeinde 15,
durch Höchstunmittelbare Ernennung 6 Stellen und zwar
3 nach zersplitterter Wahl , 3 ohne Wahl.

Ordinirt zum Pfarramt sind 21 Kandidaten . Da
durch Tod , Emeritiruug und Entlassung 10 Geistliche
ausgeschieden, so hat sich wiederum eine erfreuliche Ver¬
mehrung der geistlichen Kräfte ergeben, so daß kein
Grund mehr vorhanden ist , über Kandidatenmaugel zu
klagen. Von den examinirteu 21 Kandidaten erhielten:
1 die Note „ sehr gut "

, 11 „ gut "
, 7 „ ziemlich gut "

, 2
„ mittelmäßig "

. Im Tcutamen haben 3 Kandidaten be¬
standen. Bei diesem geringen Zuwachs an Kandidaten
ist die Gesammtzahl derselben von 34 in 1894 auf 24
heruntergegangen , nämlich 16 examinirte , von denen 15
im Kirchendienste als Hülfs - , Vakanz- oder Assistenz¬
prediger beschäftigt sind , und 8 tentirte.

Zu den 19 Lehrern , welche die Organistenprüfung
gut bezw . ziemlich gut bestanden hatten , sind hinzu¬
gekommen 17.

Aus der Darstellung der Entwickelung des kirch¬
lichen Lebens in der abgelaufenen Periode ist hervor¬
zuheben :

Von den 5456 rein evangelischen Paaren, welche
die Ehe geschlossen , sind nur 34 ohne den Segen der
kirchlichen Trauung geblieben.

Die Zahl der kirchlichen Beerdigungen betrug bei
insgesammt 12139 Sterbefällen 10 922.

Die Einnahmen der kirchlichen Armenpflege betrugen
in den letzten drei Jahren zusammen Mk . 163 888,80
(darunter aus kirchlichen Kollekten Mk. 44 042,80 ) , die
Ausgaben Mk. 115 294,89 . Die Einnahmen durch
kirchliche Kollekte sind wiederum in erfreulicher Weise
gestiegen , womit auch eine Erhöhung der Unterstützungen
an verschämte Arme verbunden gewesen.

Was die allgemeinen Kirchenkollekten betrifft , so
sind der Ertrag der Pfingstkollekte und die anderweitig
für die Heidenmissionbeim Oberkirchenrath Angegangenen
Gaben wieder zum größten Theil der norddeutschen
Missionsgesellschaft in Bremen zugewandt worden.

Die Steigerung der Beiträge für die Missions¬
gesellschaften bekundet eine Zunahme des Interesses für
die Heidenmisston. Auch die Einnahmen für die Gustav-

Adolf-Stistnng sind gestiegen; sie betrugen in den letzten
drei Jahren zusammen25 765 Mk.

Uebertritte aus der katholischen zu unserer Kirche
sind einberichtet in den Jahren 1894 - 96 72 . Dem
stehen gegenüber Austritte aus unserer Kirche zur katho¬
lischen , soweit sie bekannt geworden, 8.

8 . Entwurf eines Gesetzes , betr . die Stellung der
Assistenz - , Hülfs - und Vakanzprediger sowie der Pfarr-
verweser auf Wartegeld und die Versetzung derselben in
den Ruhestand.

Nach diesem Entwurf können Geistliche dieser
Kategorie auf Wartegeld gestellt werden, wenn sie durch
Krankheit länger als ein halbes Jahr an der ordnungs¬
mäßigen Wahrnehmung ihrer Dienstgeschäfte behindert
worden sind und eine baldige Besserung nicht zu erwarten
ist . — Dieselben können in den Ruhestand versetzt werden,
wenn sie ohne ihre grobe Verschuldung zum Dienst
bleibend unfähig geworden sind . — Die Stellung auf
Wartegeld und , die Versetzung in den Ruhestand verfügt
der Großherzog . — Die auf Wartegeld Gestellten er¬
halten ein Wartegeld von ^ ihres Diensteinkommens,
die in den Ruhestand Versetzten erhalten ein Ruhegehalt,
welches bei zehn und weniger Dienstjahren 50 v . H . des
Diensteinkommens beträgt , für jedes weitere, auch nur
begonnene Dienstjahr wird das Ruhegehalt um 1 v . H.
des Diensteinkommens erhöht bis auf höchstens 80 v . H.
Die auf Wartegeld Gestellten erleiden keine Veränderung
in ihren übrigen Beziehungen zu den kirchlichen Ein¬
richtungen sowie zum Oberkirchenrath als ihrer Dienst¬
behörde, jedoch sind sie nur mit Zustimmung des Ober¬
kirchenraths berechtigt, sich um eine vakante Pfarrstelle
zu bewerben. Sie sind verpflichtet, alle geistlichen Amts¬
geschäfte im Dienst der Landeskirche, welche der Ober¬
kirchenrath ihnen etwa aufträgt, zu übernehmen. Somit
das mit diesen Geschäften oder mit einem anderen öffent¬
lichen , mit Erlaubniß des Oberkirchenraths übernommenen
Kirchen - , Gemeinde- oder Staatsamt verbundene Ein¬
kommen reicht , vermindert sich das Wartegeld oder hört
ganz auf.

Weitere Bestimmungen enthält der Gesetzentwurf
über Verlust des Wartegeldes bezw . der Pension.

9 . Entwurf eines Gesetzes , betr . Theilungder Pfarr-
gemeinde Oldenburg.

Aus der bisherigen Psarrgemeinde Oldenburg wer¬
den durch Theilung derselben vier neue selbstständige
Pfarrgemeinden gebildet:

1 . Psarrgemeinde Oldenburg, umfassend die
Stadt und das Stadtgebiet mit Ausnahme desjenigen
Bezirks, welcher politischzu Oldenburg , aber kirchlich zu
Osternburg gehört.

2 . Psarrgemeinde Ofen, umfassend die Schul¬
achten Ofen und Petersfehn.

3 . Psarrgemeinde Eversten , umfassend die Schul¬
achten Eversten, Bloherseld , Moslesfehn und Friedrichs¬
fehn, mit Ausnahme desjenigen Bezirks, welcher politisch
und kirchlich zu Edewecht gehört.

4 . Psarrgemeinde im Osten der ehemaligen Land¬
gemeinde, umfassend die Schulachten Donnerschwee, Ohm¬
stede , Nadorst , Etzhorn und Wahnbeck.

In Ausführung dieser Theilung kann der Ober¬
kirchenrath einzelne Grundstücke auf Antrag und unter
Berücksichtigung der verschiedenen Interessen einer anderen
der vier neuen Pfarrgemeinden zulegen.

Die Theilung tritt spätestens am 1 . Januar 1903
in Kraft . Der Zeitpunkt ihres Inkrafttretens wird im
Verordnungswege bestimmt. — Der Oberkirchenrath hat
das zur Ausführung dieser Theilung Erforderliche im
Verwaltungswege anzuordnen und die Wahl der kirch¬
lichen Organe (Kirchenrath und Kirchenausschußr für die
spätestens am 1 . Januar 1903 ins Leben tretenden
Gemeinden schon vor diesem Zeitpunkte baldthunlichst
nach Veröffentlichung dieses Gesetzes behufs der ver¬
mögensrechtlichen Auseinandersetzung und der Vor¬
bereitung bezw . Herstellung der nöthigen kirchlichen Ein¬
richtungen zu veranlassen. — Die gewählten kirchlichen
Gemeindeorgaue haben sich innerhalb sechs Monate nach
ihrer Wahl unter Leitung des Oberkirchenraths über



die Theilung des gemeinschaftlichen Vermögens aus¬
einanderzusetzen.

Sollte innerhalb dieser Frist eine Verständigung
darüber unter ihnen nicht erzielt sein , so hat der Ober¬
kirchenrath die vermögensrechtliche Auseinandersetzung
nach billigem Ermessen unter Ausschluß des Rechtsweges
zu regeln . Dabei sind insbesondere zu berücksichtigen:

1 . die örtliche Lage der zum gemeinsamen Vermögen
gehörenden Grundstücke; 2 . das Verhältniß der durch
die letzte amtliche Zählung ermittelten Seelenzahl der
neuen Pfarrgemeinden zu dem Werth des gemeinsamen
Vermögens ; 3 . das Verhältniß der Kosten der für die
neuen Gemeinden erforderlichen Kirchen und Pfarrhäuser
zu ihrer Steuerkraft.

Die vor dem Inkrafttreten der Theilung an der
bisherigen Theilgemeinde Oldenburg angestellten Pfarrer
verbleiben als solche auch an den neugebildeten Pfarr¬
gemeinden, und zwar der erste , zweite und fünfte an der
neuen Pfarrgemeinde Oldenburg , der dritte in der neuen
Pfarrgemeinde im Osten der ehemaligen Landgemeinde
und der vierte entweder in der Pfarrgemeinde Ofen oder
in der Pfarrgemeinde Eversten nach Bestimmung des
Oberkirchenraths . Das ihnen vorher bewilligte Dienst-
einkommen darf ihnen für die Dauer ihrer Dienstzeit in
den neuen Gemeinden nicht geschmälert werden, lieber
die Aufbringung der ihnen bewilligten Zulagen ist bei
der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung Bestimmung
zu treffen.

Dem Gesetzentwurf sind ausführliche Motive bei-

Der Garten im November.
Von I . C. Schmidt , Erfurt.

Es ist winterlich geworden, die letzten Blüthen des
Herbstes sind dahingestorben und die bunten Beeren, die
wir im vorigen Monat noch in reicher Zahl an manchen
Bäumen und Sträuchern bewundern konnten , treten nur
noch spärlich hervor ; die meisten von ihnen haben bereits
den herumstreichenden Sängern als Nahrung gedient.
Das bunte Herbstlaub, das dem Garten im Oktober zu
eigenartigem Reiz verhilft, ist von den Bäumen gefallen
und modert bereits auf dem Composthaufen. Baum und
Strauch werden kahl , das Winterobst ist geerntet und nur
hier und da erinnern einige trockene Blätter , ein unerreich¬
barer Apfel oder eine vergessene Traube im Laubengange
an die entschwundene Pracht des Sommers , an den Segen
des Herbstes. Alle Reize, die in schöneren und besseren
Tagen den Garten auszeichneten, hat die rauhe Witte^
rung hinweggefegt; nichts ist von ihnen geblieben . Statt
leuchtender Rosen starren uns harte, spitze Dornen ent¬
gegen . Rauher Sturm fährt durch das kahle Gezweig,
die trockenen Neste , die letzten dürren Blätter herunter¬
reißend . Dem Wachsthum ist die Ruhe gefolgt; überall
ist Tod eingezogen , aber blos scheinbarer Tod , denn nur
wenige Pflanzen fallen dem Winter wirklich zum Opfer;
die meisten ruhen schlummernd , um im kommenden Jahre
mit frisch verjüngter Kraft zu sprossen und zu blühen.

Der wahre Gartenfreund wird auch in den traurigen
Novembertagen seine Lieblinge nicht vergessen . Wo er
früher des Morgens stand, erblühendeReize zu bewundern,
da muß er jetzt schützen gegen harten Frost . Zarte
Nadelhölzer werden in Decken gehüllt, die Rosenkronen
in die Erde eingeschlagen oder sonst eingebunden, die
Reben vom Spalier genommen und in Stroh gehüllt,
zarte Blüher auf Frühlingsbeeten mit Tannenzweigen be¬
deckt, mit Zwiebeln bepflanzte Gruppen mit kurzem , halb
verrottetem Dung überzogen. Bevor strenger Frost ein¬
getreten ist , muß überall der nothwendige Winterschutz
geboten worden sein ; dann unterzieht man den Garten
gründlicher Reinigung und erst darauf darf man die
Hände in die Schooß legen , um mit gutem Gewissen
bessere Tage abzuwarten. Ist die Witterung günstig, so
giebt es im Freien noch Arbeit mancherlei Art . Im
Gemüsegarten wird dann noch gedüngt und rigolt, im
Obst- und Ziergarten noch gepflanzt; dann beginnt der
Obstbaum- und Gehölzschnitt und auch die Gehölzegruppen
können bei frostfreiemBoden schon gegraben werden. Die
Arbeiten, die wir jetzt ausführen können , sollen wir auch
möglichst rasch beenden , denn im Frühling , wenn überall
drängende Arbeit Kopf und Hand des Gartenfreundes
wieder voll in Anspruch nimmt, wird man es angenehm
empfinden , durch vorbereitendeThätigkeit Erleichterung ge¬
schaffen zu haben.

Zu Beginn des Winters soll der Rasen sauber und
kurz sein , weil er sonst in nassen Wintern ausfault und
dann im Frühjahr erneuert werden muß. Man entferne
daher die von Bäumen gefallenen welken Blätter wieder¬
holt mit Harke oder Besen vorsichtig , d . h . ohne Ver¬
letzung der Grasnarbe , und beschneide das Gras bei
trockenem Wetter möglichst noch ein letztes Mal mit der
Maschine . Dann beginnt die Düngung ; am besten gute
Compost - oder Miftbeeterde, dünn über die grüne Fläche
geworfen und dann mit der Harke so vertheilt, daß das
Gras nicht ersticken kann . Wo viel Moos auftritt , da
lege man die Rasenflächen durch Auffüllungen höher und
damit trockener oder sorge für rationelle Drainage des
Bodens . Für vermooste Rasenflächen empfiehlt sich
Holzasche.

Der November ist der beste Pflanzmonat für Obst¬
bäume, besonders für alle leichteren , warmen Böden.

Mit dem Einpflanzen beginnen wir so zeitig wie möglich,
dann können die Obstbäume vor Winter noch neue
Wurzeln bilden und treiben im kommenden Frühjahr
rascher aus . Bei allen im Herbst gepflanzten Bäumen
wird die Baumscheibe mit Dünger belegt, ein Angießen
empfiehlt sich nur in sehr trockenen Böden . Je zeitiger
wir unsere Bäume in den Baumschulen bestellen , je
größere Auswahl ist dort und desto schönere Exemplare
erhalten wir . Und nun ein paar Winke für Besteller
von Obstbäumen: Pfirsiche, Aprikosen beziehe man erst im
Frühjahr . Von Birnen , Aepfeln , Kirschen verlange man
stets junge Bäume , ein alter starker Stamm wächst stets
schlecht an.

Zu den erprobten Neuheiten der letzten Jahre kann
man die folgenden Sorten zählen:

Ein Apfel, den man wohl den schwersten und größten
der Welt nennen kann , ist der „ Prinz Albert"

. Er trägt
schon im zweiten und dritten Jahre Niesenfrüchte und
bildet eine Sehenswürdigkeit in jedem Obstgarten. Ein
eigentlich feiner Tafelapfel ist er nicht , aber ein vorzüg¬
licher Wirthschaftsapfel, und als solcher ist er zum Groß¬
anbau sehr zu empfehlen.

Als ein wirklich wohlschmeckender feiner Apfel ist
der Himbeer-Apfel von Holovous zu betrachten . Er
duftet und schmeckt nach Himbeeren . Die Frucht ist
mittelgroß und herrlich gefärbt. Sie hält sich bis in den
Februar.

Als ein Spiel der Natur stellt sich Rihas Butter¬
birne dar . Sie hat keine Kerne und kein Kernhaus.
Im übrigen ist sie eine hochfeine Tafelbirne.

. . . . - -

Vermischtes.
* Der diesjährige Sternfchnnppenfall in der

Nacht vom 18 . und 14. November. Immer näher
rückt der Zeitpunkt, in dem die Erde mitten durch jenen
ungeheuren Schwarm von Meteoren hindurchgehen wird,
der das große himmlische Feuerwerk der Jahre 1799,
1833 und 1866 verursachte . Dieses Ereigniß tritt ein in
der Nacht des 13 . zum 14. November 1899 und wird
sich unzweifelhaft als ein großartiger Strrnschnuppenregen
darstellen, ja , von unberufener Seite wurde die thörichte
Meinung ausgesprochen, es werde dadurch eine Katastrophe
herbeigeführt, die füglich als Untergang der Erde bezeichnet
werden könne . Selbstverständlich kann hiervon keine Rede
sein , wahrscheinlich wird, wie in allen ähnlichen früheren
Fällen , nicht eins von den Myriaden Meteoren, die als¬
dann die höchsten Regionen der Luft durchfurchen , den
Erdboden erreichen . Es ist sogar nicht ausgeschlossen , daß
die Erscheinung weniger glänzend sein könnte als in den
Jahren 1833 und 1866 , weil diesmal der Vollmond
scheint , dessen Licht die schwächeren Sternschnuppen zum
Theil unsichtbar macht . Die Hauptwolke dieser Meteore,
mit der, wie gesagt , die Erde 1899 zusammentrifft, hat
wahrscheinlich vor und hinter sich kleinere Meteorschwärme.
Elfteres schließt man aus Beobachtungen im Jahre 1864,
gemäß denen damals in den Morgenstunden des 13 . Nov.
sowohl in Europa als in Nordamerika zahlreiche Meteore
gesehen wurden. Unter dieser Voraussetzung wird auch
im gegenwärtigen Jahre in der Nacht vom 13 . zuni
14. November eine größere Anzahl von Sternschnuppen
sichtbar werden. Der voraufgehende Schwarm von 1864
wird in den Morgenstunden des 14 . Novbr . zurückkehren,
allein die Erde wird einen mehr vorwärts gelegenen Punkt
seiner Bahn schneiden , so daß die Meteore nicht so zahl¬
reich als 1864 auftreten können , falls sich nicht in der
Zwischenzeit der Meteorschwarm selbst mehr auseinander
gewickelt hat . Die meisten Meteore wird man in diesem
Jahre wahrscheinlich in den Frühstunden des 14. Novbr.
in Amerika sehen.

* Hungerkünstler Sueei im Fast. Aus Rom
berichtet man dem Hamb. Korr, unterm 24 . Oktober: „ Der
Hungerküustler Sucei hat sich — ein moderner Diogenes
— heute Nacht um 12 Uhr in ein riesengroßes Weinfaß
einmauern lassen . Vorher hat er die römische Presse zu
einem üppigen Diner in die Gambrinushalle eingeladen.
Dabei hat er in der Unterhaltung ganz merkwürdige Ge¬
danken zum Besten gegeben . Er war einmal Oommis
vo^aZsur für ein italienisches Handelshaus in Afrika.
Als er eines Tages dort, über den schlechten Gang der
Geschäfte nachdenkend , in seinem Zimmer saß , sah er, wie
ein auf der Erde liegendes Buch , eine Bibel , auf den Tisch
sprang. Dieses Phänomen hat ihn von dem Vorhanden¬
sein einer den meisten Menschen unbekannten Kraft über¬
zeugt und ihn auf den Gedanken gebracht , diese Kraft
in seinen Dienst zu stellen . Er behauptet, daß es ledig¬
lich diese Kraft ist , die ihn in den Stand setzt, sechzig
Tage zu hungern, ohne — und dadurch unterscheidet er
sich nach seiner Ansicht von allen anderen Hungerkünstlern
— das geringste körperliche und geistige Unbehagen zu
empfinden . Ueber die Ansichten der Physiologen, die ihn
beobachtet haben, lacht er verächtlich . Er ist ein überzeugter
Spiritist und meint, daß aus seinen Fastenübungen eine
neue Religion hervorgehen werde , so etwas Aehnliches
wie die Entwickelung der Species zur Unzerstörbarkeit.
Natürlich wurde über diese schnurrigen , aber mit großem
Ernst vorgetragenen Bekenntnisse Succis weidlich gescherzt
und gelacht . Und die Heiterkeit der Gesellschaft stieg auf
ihren Gipfel, als der merkwürdige Heilige versicherte , er
sei, seitdem er faste , bedeutend dicker geworden. In feier¬

licher Prozession zogen um Mitternacht die Gäste, unter
denen sich auch die Fürstin Potenzani befand , die eigens
zu diesem Zweck hierhergekommen war , zu dem großen
Faß , dessen vordere Seite durch eine Glasscheibeverschlossen
war und-in dem sich ein Sopha, ein Tisch , ein Schreib¬
zeug und mehrere Bücher befanden . Es wurden noch ein ß
Krug mit Wasser zum Waschen und mehrere Flaschen >
Mineralwasser hineingestellt, dann ließ sich Succi wiegen . ,
Er wog „ mit der Zigarre "

, wie ein Spaßvogel unter den
Gästen bemerkte , 72 Kilo. Darauf nahm er unter allge¬
meiner Heiterkeit für 15 Tage von den Lebenden Abschied '
und kroch in das Faß . Die Oeffnung, durch die er hinein- !
schlüpfte , wurde durch einen Maurer hermetisch verschlossen.
Nie ist wohl Jemand in so lustiger Gesellschaft lebend be- >
graben worden.

"
* Die schönste Partie . Freundin : „ Welcher

Partie giebst Du den Vorzug — der Land- oder Wasser¬
partie ? " — Dame : „ Der Partie, die zu einer Partie führt .

"
* Zeitgemäste Frage . A. : „ Ich möchte Photo-

graphirt werden.
" — Photograph : „ Wünschen Sie äußer¬

lich oder innerlich ? "
* Humor aus der Münchener „Jugend".

Die Frauen heirathen nicht um des Geldes willen, aber
sie finden es leichter , sich in einen reichen als in einen
armen Mann zu verlieben.

— „ Maud lernt schon seit sechs Wochen Radfahren .
"

— „ WaS ? Schon seit sechs Wochen ? Da ist wohl der
Fahrlehrersehr ungeschickt ? " — „ Nein — aber sehr fesch!"

— Junge Frau : „ Ach, Schatz, die neue Köchin hat
den Braten anbrennen lassen ; sie ist noch so jung und
unerfahren. Wird Dich ein Kuß entschädigen ? " — Gatte:
„ Meinetwegen, schicke sie nur herein ! "

— Ein neues Heilverfahren. Ein junger
Irländer, Mediziner, der sich für den Posten des Haus¬
arztes eines kleinen Hospitals gemeldet hatte, wurde bei
der Prüfung gefragt, wie er sich vorkommenden Falles
bei einer Blättern -Epidemieverhalten würde. — „ Wie ich
einen Blatternfall behandeln würde ? " fragte er etwas ver¬
legen . „ Nun , das ist eine Krankheit, die uns von diesen
fischblütigen Angelsachsen herübergekommen ist — die würde
ich mit stummerVerachtungbehandeln.

" Er soll den Posten
erhalten haben.

— Lehrer : „ Kannst Du mir sagen , in welchem Jahre
Julius Caesar in Britannien landete?" — Schüler : „Ja,
Herr Lehrer.

" — Lehrer: „ Nun , wann denn?" — Schüler:
„Sie können nicht verlangen, daß ich zwei Fragen beant¬
worte ; diese ist für meinen Nebenmann.

"

Der Stolz der Hausfrau LL
weiße Wäsche , und hat sich zur Erzielung einer solchen
Vi -. Thompsons Seifenpulver unter allen anderen
Waschmitteln als das beste bewährt. Achten Sie bitte
genau auf die utzSchmarke „ Schwan "

. Ueberall erhältlich.

Pnrmt-Beklmrrtrnachrm -ert.
AeckerimMchtung.

Herr Spediteur Julius Andreae läßt
Donnerstag den 4. November d . I.

abends 6 Uhr
in MetjengerdeS Wirthshause
11 am Bahnhofswege

delegene Aecker
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre verpachten-

Pachtliebhaber werden hierdurch eingeladen.
Jever. Th. M ey e^

Der Hausmann A . Hajen zu Steindamm will
von der von Wittwe Folkers angetanstenLandstem
zn Steindamm das zu derselben gehörige

§W ohuhauS
nebst Garten und ein oder zwei Hämmen
Weideland auf ein Jahr verpachten lassen.

Termin zur öffentlichen Verpachtung wird äuge'
setzt auf

Sonnabend den 6 . Nov. d. I.
abends6 Uhr

in Best Wirthshause hicselbst.
Pachtliebhaber werde» eingeladen.

Fedderwarden , 1897 Oktbr . 28.
A. RS»er^ .

Im Aufträge suche ich anzuleihen
4000 Mk. , 7000 Mk.. ISO »«

Mark >,. 28000 Mk.
auf durchaus sichere 1. Hypotheken.

Fedderwarden , 1897 Oktober 27.

_ _ A ^ Röver^
Gute starke Strohdocken wiedervorräthig-

Sillenstede . 51 I . Abels-



Mmeralivasterfalmk,
imGanzen oder gestellt,

mit guter Kundschaft,
anderer Unternehmungen halber billig zu
verkaufen. Event . Teilzahlung gestattet.

Offerten unter « t. 188 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Im Aufträge habe ich mit Antritt zum i . Mai
1898 zu verpachten:

ein zu Coldewey belegenes , zu
zwei Wohnungen eingerichtetes
Hans mit großem Garten,

eine Wohnung daselbst mit
Gartengrnnd,

zwei Wohnungen Hierselbst mit
Gartengrnnd.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich wenden.
Fedderwarden, 1897 Okt. 28.

_ _ A. Rover.
Das der Frau Wwe . Peters zu Rosendahl

(Westergarms) gehörende

mit 1 Matt Pflugland und Garterrgrüttden
habe ich auf Mai k , I . zu verpachten.

Reflektanten wollen sich wenden an Frau Wwe.
Peters oder an den Unterzeichneten.

Hohenkirchen . W. Bönin g.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
Sillenstede . SchuhmacherJanßen.

Gesucht.
Ein Knecht oder Arbeiter.

Hooksiel. Cohn.

Suche
auf sofort eine Haushälterin für einen kleinen Haus¬
halt, am liebsten eine Wittwe oder älteres Mädchen.
Persönliche Anmeldungen erbitte Sonntag oder an
Wochentagen abends nach 7 Uhr.

Neuender-Kirchreihe. Carl Zahrt.
Auf sofort eine Haushälterinfür einen landwirth-

fchaftlichen Betrieb . Näheres bei
Carl Hinrichs.

AufMai künftigen Jahres suche ich ein tüchtiges,
freundliches junges Mädchen, welches alle vorkommen¬
den häuslichen Arbeiten mit verrichten will, gegen
Gehalt bei Familienanschuß.

Frau Frieda v . Cölln.
Neuender -Altengroden b . Rüstersiel.

Gesuchtzum I . Mai 1898 ein junges Mädchen
W Stütze der Hausfrau und zur Aushülfe in der
Gastwirthschaft , bei familiärer Stellung. Salär
«ach llebereinkunft.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Auf sofort ein Knecht im Alter von 16 bis

Jahren.
Jmmerwarfen. A . Focken.

Suche auf Ostern oder Mai einen Lehrling für
«leinen Bäckereibetrieb.

Hohenkirchen . W- Böning.
Zu verkaufen.

Eine junge führe Kuh.
^öanterdeich . Herm . Harms.

Zu verkaufen.
Ein Dumpofen.

-Jungfernbusch bei Heidmühle . H . E . Lubben.

Ein Karnhund
^ Canarienhausen.

Zu verkaufen.

C. M e e n t s.

p p e n.

Becker.

Zu verkaufen.
gut erhaltenes Luftreifen -Fahrrad

-Nustersiel . Ri
Hu verkaufen.

Eine bald kalbende schwereKuh.
-̂ -Münchhausen . C. O.
Ink Klunge zeitmilche Kühe resp. Beester, sowie eine

^ äbr . kalb. Kuh zu verkaufen oder gegen führe
vertauschen.-E °benhausen. G . Ahlrichs.

^ . Zu verkaufen,
fette Schweine- ^ and erbusch. D . Thomßem

Zu verkaufen.

Jeverschee Taselkalender
für 1888 ,

Stück 25 Pfg, Dtzd . 2 Mk.

Historien -Kalend er
für 1888 ,

Stück 20 Pfg . , Dtzd . 1,60 Mk.

KleinerJev erschevKalender
für 1888,

Stück 10 Pfg . , Dtzd . 80 Pfg.

Jeverscher Schreibkalender
für 1888 ,

Stück 1,25 Mk . , durchschossen 1,75 Mk.
Vorräthig bei

C. L. MMer L Söhne.

Weihnachtsgeschenke!
Uetzmde NerrherLerr:

Das Glück im Heim. — Blumen -Fahr-
rad. — Goldfifchteich im Zimmer. —
Präparirte Palmen . — Floras Werke.

Velours -Sträuße re.
(Versandt direkt oder durch Firmen, die

mit mir in Verbindung stehen.)
Man verlangeilluftrirte Weihuachtsliste.

!^. v. 8e!wüat,HHiksn«it8rvlrt.
Telegramm -Adresse:

>. - -

-—-Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.— ---
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk.
6 Mir . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum

Kleid für 1,68 Mk.
6 Meter solides Damentuch z. Kleid f. 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität, zum

Kleid für 4 20 Mk.
6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Schlußverkauf sämmtl . Winter- und
Frühjahrsstoffe

zu reduzirten billigsten Preisen.
, Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.
Verfandthaus : OettmgerHCo ., Frankftrrta . M.

s Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ß ganzen Anzug für 3,75 Mk., Cheviot zum ganzen
Z Anzug für 5,85 Mk. ,

Kartoffeln , Weißkohl,
Nothkohl nnd Steckrüben

empfiehlt H . Lampe , Rosenstr.
(Lützows Garten).

(IWlMFWasm , bMi
'

ze »MO ».
EM Schmidt , MMmn.

Feinste Mtihlhaaser Stzeise-
kartoffeln

empfing und empfiehlt
Wiarden. F . E. Tiarks.

Kaufe fette Schweine.
Mer, Schlachte. JnLins Levy.

Kann noch 12 Stück Hornvieh auf Winter-
fütterung annehmen.

Warfen, 1 . Nov. 1897. F r . Traden.

Hajo Janßen.

Ich kann noch 20 Stück Hornvieh bei sehr gutem
Stroh auf Fütterung annehmen.

Groß-Ulfershausen . Lübbo Eimen.
Wünsche noch einige Ochsen in Wintersütterung

zu geben.
Meierei b. Sande. R. Backhaus.

Empfehle meine Eber zum Decken . Deckgeld
2 Mark.

Fedderwardergroden . Bernh . Onken.
Empfehle meinen Herdbuchsstier Conradi zum

Decken . Deckgeld 3 Mark.
Pievens . F . H illrichs.

Meinen in Zwifchenahn angekauften Eber , der
dort einstimmig angeköhrt wurde, empfehle zum
Decken . Deckgeld 3 Mark.

WiefelserMühle . Dornbusch.
Empfehle meiimi Stier zunst^ )ecken .

'
Canarienhaufen . C. Meents.

HVinIlI-

A D. Köster.
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nnä vsrmeiäs äie
Kaokiakmungeri.

Hauptgewinn
event.

500 « 00 Mk.
^ LSS
Anzeige.

Die Gewinne
garantirt

- er Staat.

Einladung zur Betheilignug au denGewinn-Chaucen
! der vom Staate Hamburg garantirte« graste« Geld-Lotterie, in welcher

11 MMmcu 349325 Mark
sicher gewonnen werden müffen.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-Lotterie, welcheplangemäß nur II 800 O Loose enthält, sind folgende , nämlich:
Der gröstte Gewinn ist ev. 500000 Mark.
Prämie 3- '0000 Mark

1 Gewinn ä 200 OiO Mark
1 Gewinn ä 1 - 0000 Mark
2 Gewinnes
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
1 Gewinn a
2 Gewinneä
1 Gewinn ä
1 Gewinn a
2 Gewinnes

75000 Mark
70 «00 Mark
65 0>0 Mark
60000 Mark
55 000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30 000 Mark
20 000 Mark

26 Gewinne L 10 000 Mark
56 Gewinne L 5000 Mark106 Gewinne ä 3000 Mark

206 Gewinne a 2000 Mark
812 Gewinne ä 1000 Mark

1518 Gewinne ä 400 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinneä 200 Mark
3W52 Gewinne ä 155 Mark

9959Gew. ä 184, 104,100 Mk.
935lGew . L73,45,81Mark,
im Ganzen 59180 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungenzur sichere» Entscheidung.
Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 0 Mk. , steigtin der zweiten Kl. aus 55000 Mk. , in der dritten auf 60 000 Mk.in der vierten auf 65000 Mk., in der fünften auf 70 OO ' Mk.in der sechsten auf 75000 Mk. , in der siebenten auf 200000 Mk.und mit der Prämie von 300000 Mk. event . auf 500000 Mk.

Für die erste Kiasse , welche amtlich festgesetzt, kostet
das ganze Origiualloos nur Mk - 8,—,das Halde Origiualloos nur Mk. 3,—,das viertel Origiualloos nur Mk. 1,58.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaueGewinn-Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Berloosungs-Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch imVoraus gratis und sranko zusende.

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgehabterZiehung sosort die amtliche Ziehungsliste unausgesordertzugesandt.
Die Auszahlung nud Verseuduug der

Gewirmgelder
erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

AL Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.
Plan wende sich daher mit den Aufträgen der nahe

bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zum25. November d. I.
vertrauensvoll an

«ZO8VPZL Hv « lL8Qlr « r-
Vanquier und Wechsel-Comptoir in Hamburg.

NetsU- Mü llolst ?«,sowie Leichen-Beklei- ung.
« M . GS. Reents , TmÄm.

Habe zu verkaufen: Drei itZjährige Beesterund ei» starkes Arbeitspferd , Wallach , frommer Ein¬
spänner , 7 Jahre alt.

Ziallerns, 1897 Nov . i . P . Hinrichs.



Jever,H ». UUnrtmnnn. . .. . .. . . . . .. . ..
M ' -MkWÄ unterhält ein großes Lager in

zBuckskin zu Anzügen und Ueberziehern.
FcrllgeMnzügc M Uctcizicher m allen QuMiiten zu wirklich sehr billigen Preisen.
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Dev^iobtsrinnabine , DesssrnnA des ^ IlAsinsinbetindens , DsbnnZ der Hör ^ sr-
üräkte — das sind die Zz'inxtoine , die beirn Debraneb von blntrose raseb

SE " nnd rsZelinässiZ sintrsten .
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In Lobaebteln L 100 §r . — ausrsiobend kür etrvn 15 NablLsiten — dnreb alle
^ .Potlrelren sovis OroAnenliandlunZen n . s . vr . r:n belieben.

^ « 1 j v r»
Kassebestand «
Wechsel :
Effekten. . . .
Conto -Corrent -Debitoren
Darlehen gegen Hypothek
Diverse Debitoren .
Bankgebäude .

OIÄvnlkUu ^ vr
Vilan, per 31. Oktober 1887.

UL
155 850

1 332 021
325 300

1 619 954
185 662
271 798

34 500

L
58
85
44
26
11
50

I * kL 8 8 » Vn.

3 925 087 74

Actienkapital .
Reservefonds
Einlagen
Check-Conto .
Conto -Corrent -Creditoren
Diverse Creditoren .

Wir vergüten für Einlagen aus Bankscheiu oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von . .
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers unter dem jeweiligen

Discont der Reichsbank, mindestens 3 ° /g und höchstens
mit halbjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von.
oder aus Wunsch des Einlegers unter dem jeweiligen Discont

der Reichsbank, mindestens 2 ' ^ und höchstens
mit vierteljähriger Küngigung
mit kurzer Kündigung und auf Check -Conto

Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich
Oldenburger Bank.

A . Krahnstöver. Probst._ _

UL
600 000 —

11 000 —
2 i 27 993 44

285 554 52
659 683 52
240 856 26

3 925 087 74

p . r».

4 "/, x». r».

5 ° x». r».

4 "
g Z» . r».

2 ' /,o/ ° P n.
5 °/g p . » .

Spurlos verschwunden
sind alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Flechten , Finnen , Mitesser , Blüthchen , rothe
Flecke re . durch den täglichen Gebrauch von

Bergmanns Carboltheerschwesel-Seise
v . Bergmann L Co . in Radebeul -Dresden

Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
Stück 50 Pfg . in der

Löwenapotheke.
Habe noch führe Kühe auf Futter zu geben.

Annenburg . G . Burchards.

Für Garten - mul Karkaillagm.
Einige Tausend Edeltannen , ' /z

bis 2 Meter hoch , stehen zum Verkauf
und wird davon in jeder gewünschten
Quantität abgegeben . Man wende sich
an Herrn Gärtner

H. Regling , Gut Moorhausen
bei Sillenstede,

Bahnstation Heidmühle.

SZ ' » vLkr ^ » Ä Sr.
Mühlenstraße . W. Meentzen, Sattlermstr.

OAMMGWKGG

E . Killslrötter,
Bild - und Steinhauerei,

Jever,
mr « RWMR

w Llm-
O Li. Amkishch.

SMSKI ^ GTS

Ges. e . Vertreter z . Berk. m. Cigarr . a
Wirthe rc . Hohe Provis. u . ev. Fixum b . 250
Mark Pr. Mon. Willi . Schümann, Hamburg.

Damenwäsche,
als:

l ^sgkemllen,
blsvkkkemrlen,^nisinmsnkQl,

ksinlelsirlei »,
Dlsvkkjsvlesn,
Piqu ^-Kövlcs,

geslivleks Kövlee,
PIsnell - Kövlcs

2k« risvkennövlce
empfehle in großer Auswahl billigst.

!

!

!

Monats -UeLi erficht
der

Ol-enbnrglschett Spar- L L'eih-Sau!!
pro 1 . November 1897.

1)1 o t i V a
Kassebestand . . . .
Wechsel . . . . . .
Darlehen gegen Hypothek.
Darlehen gegen Unterpfand
Conto -Corrent -Debitoren .
Effekten . . . . . .
Verschiedene Debitoren . .
Bank-Gebäude in Oldenburg n . Brake
Bank -Inventar

L a s s i v a.
Aktien-Kapital . . .
Reservefonds.

Einlagen:
Bestand am 1 . Oktober ^ ^

1897 . 22 908080 54
Neue Einlagen im

Monat Oktober 1897 1 107 227 03

UL
909 267 -

6 075 471 10
2 271 935 89
7 148 482 lt

10 915 602 51
2 680 165 79

344 966 2S
71 000 -

267L
M 417158^

UL
3 000 000 -

750 000 -

24 015 307 57

929 313 47
Rückzahlungen im

Monat Oktober1897_
Bestand am 1 . November1897
Check-Conto.
Conto -Corrent -Creditoren . .
Verschiedene Creditoren . .

23 085 994 1«
1 196112 6»
1 138 739 S»
1 246311^

30 417 158 61

Die Direktion.
Propping. Jaspers . Meißner .^ ^ ^ -

Oldenburgifche Spar - Leih-Bav
Wir vergüten für Einlagen mit .

halbjährlicher Kündigung ' /// <, unter dem lewen»
Discontsatz der Deutschen Reichsbank, ^
aber 2 ' /^ , höchstens . . - ^ ° k .

3monatlicher Kündigung . - 2 /, /° u ^
kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 l

Einlagen werden in beliebigen Summ,
genommen, jedoch muß in der Regel eine
mindestens 75 UL betragen. _

Der jeweilige Discont der Reichsbank n>i

lich in unferm Coursbericht notirt.
Die Direktion.

Propping . Jaspers . Meißner.
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